
Wie arbeiten die Kreisräte mit den Blockparteien zusammen? Im 
Dorf gibt es außer der SED noch die Demokratische Bauernpartei. 
Die Demokratische Bauernpartei Deutschlands leistet eine bedeu­
tende Arbeit bei der Gewinnung breiter Kreise der Bauern für die 
landwirtschaftlichen Produktionsgenossenschaften. Diese Zusam­
menarbeit sollte man weiter entwickeln und festigen.

Von einer Genossin wurde in der Diskussion kritisiert, daß die 
Männer die LPG bilden, und die Frauen sind außerhalb der LPG, 
sie sind sozusagen noch private Einzelbäuerinnen. Eine solche 
„Arbeitsteilung“ in der Familie geht ja nun doch nicht. Man kann 
doch die Frauen nicht so zurücksetzen. Wir sind dafür, daß man eine 
systematisdie Arbeit durchführt, damit nicht nur die Bauern, son­
dern auch die Bäuerinnen in die LPG kommen und daß sie gleich­
berechtigt in der LPG mitberaten, wie es sich gehört. Das ist unser 
Vorschlag. Es gibt gute Beispiele für die Arbeit unter den Bäuerin­
nen. Frauenausschüsse der Industriebetriebe übernehmen die Paten­
schaften über bestimmte Dörfer oder LPG und betreuen sozusagen 
die Bäuerinnen, um ihnen mehr Unterstützung gegen die Männer 
im Dorf zu geben. (Heiterkeit.) Das ist gut so. Wenn die Frauen­
ausschüsse der Industriebetriebe im Dorf mithelfen, wenn sie mit 
den Bäuerinnen Beratungen durchführen - ihr sollt mal sehen, wel­
che große Kraft in den Bäuerinnen steckt, wie sie bei der Entwick­
lung der landwirtschaftlichen Produktionsgenossenschaften helfen 
werden. (Lebhafter Beifall.)

Man hat mir die Frage gestellt, warum ich nicht über das Ge­
sundheitswesen gesprochen habe, ob das bedeutet, daß wir mit man­
chem nicht einverstanden sind. - Ja, so ungefähr ist es. (Heiterkeit.) 
Wir sind der Meinung, daß die wissenschaftliche Arbeit auf dem 
Gebiet des Gesundheitswesens vor allem mit den Ärzten und dem 
ärztlichen Nachwuchs wesentlich verbessert werden muß. Wir haben 
die notwendigen Kräfte, und wir denken, daß das neugewählte 
Politbüro eine Kommission einsetzt, die sich speziell mit diesen 
Fragen beschäftigt. Im neugewählten Zentralkomitee sollte dann be­
richtet werden, wie die Arbeit im Gesundheitswesen verbessert wer­
den soll. Die Frage ist so wichtig und so kompliziert, daß man exakte 
Untersuchungen durchführen, mit den Ärzten beraten und eine 
ganze Reihe Maßnahmen zur Verbesserung der Arbeit beschließen 
muß.
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